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Der anschlie-
ßende Fahr-
zeug-Check
bringt aufs
Papier was
wir schon
während der Fahrt geahnt
haben.

Ölverlust im
Bereich der
Antriebs-
flansch am
Getriebe, hö-
here Bean-
spruchung der vorderen
Querlenker und Verschlei-
ßerscheinun-
gen an der
Innen- und
Außenschul-
ter aller 
Reifen.

Das Fazit unseres Testfah-
rers nach acht Tagen mit
rund 96 Stunden effektiver
Fahrzeit lautet:

„Wuchten ist eine unbe-
dingte Notwendigkeit!
Neben den Verschleißer-
scheinungen sind vor 
allem die Auswirkungen 
auf den Fahrzeugkomfort
für den Autofahrer 
ermüdend – der Fahrspaß 
bleibt auf der Strecke!“

Von Veits-
höchheim
bei Würz-
burg aus-
gehend,
führt uns
unsere erste Etappe über
die Schweiz mit den Städ-
ten Bern und Laussane
nach Montpellier in Frank-
reich. Bereits ab den 
ersten Kilometern ist die
eingebaute Unwucht deut-
lich zu spüren. Wir fühlen
uns wie bei einem kleinen
Erdbeben, das Lenkrad
und der komplette Innen-
raum vibrieren. Neben 
den Erschütterungen stra-
paziert zudem ein tiefes
Wummergeräusch die
Ohren - und das alles 
bereits ab 60km/h. Nach
den ersten tausend Kilo-
metern sind wir durch die
Zusatzbelastung erschöpft
und froh im Hotel zu sein.

Am nächsten Morgen 
brechen wir zur kataloni-
schen Hauptstadt Barce-
lona auf. Sommerliche
Temperaturen und Son-
nenschein stimmen uns
fröhlich. Die permanente
Belastung durch die Un-
wucht versuchen wir zu 
ignorieren. Die schöne
Landschaft und ein laut 
gedrehtes Radio helfen
dabei.

In Barcelona angekommen
machen wir bei unserer
spanischen Niederlassung
den ersten Fahrzeugcheck
Die Position der Gewichte,
der Luftdruck und ver-
schiedenste Fahrwerks-
teile wie Lagerstellen oder
Gummilager zeigen bei 
unserer Sichtprüfung 
noch keine Beanstandung.
Ganz im Gegensatz zu 
den Reifen. Bereits nach

2.000 ge-
fahrenen 
Kilometern
zeigt sich
eine deutli-
che Säge-
zahnbildung an allen vier
Profilen. Die unregelmä-
ßige Schräg-Abnutzung
des Reifenprofils ist nor-
malerweise nur auf der
Hinterachse nach sehr 
langer Laufleistung zu 
beobachten.

Nach einem erholsamen
Abend unter der Sonne
Spaniens lautet unser
nächstes Ziel Gibraltar, 
die Hauptstadt Portugals.
Trotz traumhafter Wetter-
verhältnisse strengt uns
die Fahrt zunehmend an.
Wir versuchen uns durch
die landschaftlichen Reize
der Region abzulenken und
sind erleichtert nach einer
langen Etappe unseren 
Golf abzustellen.

Der Checkup am nächsten
Morgen nach 3.700km 
gefahrenen Kilometern 
bescheinigt uns ein Fahr-
taugliches Auto – lediglich
der Reifenverschleiß ist auf
den ersten Blick deutlich 
erkennbar.

Die nächsten Tage führen
uns über Lissabon nach
Spaniens Hauptstadt 
Madrid, weiter Richtung 
Atlantikküste, Bordeaux in
die Stadt der Liebe – Paris. 

Trotz traumhaften Novem-
berwetters wird die Test-
fahrt für uns zum Aus-
dauertraining. Von Fahr-
spaß kann keine Rede
mehr sein. Die heftigen 
Vibrationen werden von
uns immer deutlicher wahr-
genommen und das Gefühl
der Fahrsicherheit weicht
nach und nach. So freuen
wir uns auf die letzten Kilo-
meter Richtung Heimat.

Nach 8 Tagen sind wir 
erleichtert wieder daheim
zu sein.

WARUM IST 
WUCHTEN WICHTIG?

Reifenfachhändler 
berichten vermehrt über 
äußerst sparsame 
Verbraucher, die beim
Wechsel der Bereifung
von Sommer- auf Winter-
reifen auf einen Verzicht
des Auswuchtens drän-
gen. Als Spezialist und
Marktführer für Aus-
wuchtgewichte in Europa
wollten es HOFMANN
POWER WEIGHT genau
wissen und schickte einen
Testfahrer quer durch 
Europa um die Auswir-
kungen einer Unwucht
nachzuweisen.

An einem wolkenlosen
Montagmorgen im Novem-
ber 2009 startete unser
Golf seine Reise. Mit einer
simulierten Unwucht an
allen vier Reifen machen
wir uns auf den Weg gen
Süden.

EINMAL IBERISCHE HALBINSEL 
UND WIEDER ZURÜCK

Auf knapp 6700 Kilometern von Würzburg nach Portugal misst 
HOFMANN POWER WEIGHT die Gefahren und Auswirkungen von nicht
oder nur schlecht gewuchteten Autoreifen – mit verblüffendem Ergebnis.

www.hofmann-powerweight.de

Schweiz – Bern Schweiz – Lausanne/Genfer See Spanien – Tarragona/Katalonien Iberiesche Halbinsel – GibraltarSpanien – Granada Portugal – Lissabon

Die Tour-Fakten

Strecke: 7.000 km
Zeit: 96 Stunden 

in 5 Tagen

Testfahrzeug:
Golf Baujahr 2009

Bereifung:
225/55ZR16 91Y

Mängel:
• Verschleiß

• Sägezahnbildung 
an allen 4 Reifen

• Ölverlust 
Antriebsflansch

• Verschleiß an 
Quertlenker und
Lager

• Starke Vibrationen

• Wummergeräusche
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